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Die Sozialdemokratie und die
Religion.

„Jſt erſt die himmliſche Autorität untergraben, dann
hört natürlich auch die irdiſche Autorität ſehr bald auf, und
die Folge davon muß natürlich ſein, daß auf politiſchem
Gebiete der Republikanismus, auf ökonomiſchem der So-
zialismus, und auf dem Gebiete, das wir jetzt das religiöſe
nennen, der, Atheismus ſeine volle Wirkſamkeit ausübt.“
So Bebel im Reichstage am 17. Juni 1872. Und faſt
noch frecher gab Liebknecht dem infernaliſchen Haſſe der
Sozialdemokratie gegen die Religion Ausdruck, als er im
gleichen Jahre im führenden Blatte der Partei, dem „Volks-
ſtaat“ (Nr. 103), dieſes von ſich gab: „Wo einer an Gott
glaubt, dort iſt ein Golgatha, dort wird einer gekreuzigt.
Man macht dem Atheismus zum Vorwurf, daß er den Men-
ſchen zum. Tier ſtemple. Gut, wir verzichten auf eure Gott-
ähnlichkeit; wir wiſſen, daß der Unterſchied zwiſchen Menſch
und Tier nur ein gradueller iſt.“ Als dann jedoch die roten
Religions- und Chriſtusfeinde die Wahrnehmung machen
mußten, daß ſie dem Gott, den ſie „abzuſetzen“ und zu ver-
läſtern trachteten, überall in den Herzen des Volkes begeg-
neten, da hielten ſie es für angemeſſen, ihre Krallen ein-
zuziehen und erklärten die Religion zur „Privatſache“.
Heute nun, da ihnen infolge ihres letzten Wahlerfolges der
Kamm wieder gewaltig geſchwollen iſt, glauben ſie vielfach,
ſich keinen Zwang mehr auferlegen zu müſſen und erklären
mit einer Schamloſigkeit ohne gleichen der Religion und
inſonderheit der chriſtlichen Kirche frei und offen den Krieg.
So hat dieſer Tage laut Bericht des „Vorwärts“ (Nr. 170)
die ſozialdemokratiſche Kreisverſammlung des Wahlkreiſes
Dresden- Land beſchloſſen, dem Chemnitzer Parteitage
einen Antrag vorzulegen, der folgendermaßen lautet:

„Da der Punkt 6 unſeres Parteiprogramms ſehr oft derart
ausgelegt wird, als ſei für die Partei die Religionsfrage eine
private Sache, mit der die Partei ſich nicht befaſſen dürfe, er-
fennt der Parteitag ausdrücklich an, daß die Aufflärung über die
Unvereinbarkeit der Religion mit der Wiſſen-
ſchaft weſentliche Aufgabe der Partei, inſonderheit der Partei-
preſſe ſein muß. Der Parteitag erkennt weiter an, daß die Be
kämpfung der chriſtlichen Kirche, die eine Herr-
ſchaftsorganiſation der ſtaatlichen Machthaber darſtellt, Par
tei ſache geworden iſt, deshalb, weil derjenige, der die Macht-
haber bekämpft, auch deren Mittel, in dieſem Falle die Kirche,
mit bekämpfen muß. Der Parteitag ſpricht deshalb den Wunſch
aus, daß die Parteiorganiſationen auch auf dieſem Gebiete ihre
Pflicht erfüllen!“

Zunächſt die „Unvereinbarkeit der Religion mit der
Wiſſenſchaft“!! Da ſei zur Kennzeichnung der grenzenloſen
Unverfrorenheit, die darin beſteht, daß ſelbſt jeder beliebige,
ſozialdemokratiſche dumme Junge verächtlich auf denjenigen
herabblickt, der ſich den Glauben an den lebendigen Gott
nicht rauben laſſen will, darauf hingewieſen, daß gerade
große Naturforſcher, darunter einige der vornehmſten
Sterne der Wiſſenſchaft, überhaupt durchdrungen waren von
der Erhabenheit eines ewigen Weſens, deſſen allmächtiges
Werde! Himmel und Erde ins Daſein rief. So ſchreibt
Karl v. Linnsé, der Begründer der heutigen Pflanzen-
und. Tierkunde: „Jch habe die Tiere betrachtet, auf die
Pflanzenwelt geſtützt, die Pflanzen im Erdboden wurzelnd,
die Erde vom Weltkreis getragen, in unerſchütterlichem Lauf
um die Sonne kreiſend, welche das Leben auf ihr vermittelt;
die Sonne endlich um ihre Achſe ſich drehend, und mit den
übrigen Sonnenſyſtemen an Raum und Zahl ohne Grenzen,
im Weltenraum in ſchwebender Bewegung gehalten, von der
unbegreiflichen erſten Urſache, dem Weſen aller Weſen, dem
Urheber aller Wirkungen, dem Baumeiſter, Erhalter und
Regierer des Weltalls. Wer dieſes Weſen Weltregierer
nennt, irrt nicht, denn von ihm hängt alles ab;
wer es Erzeuger nennt, irrt nicht, denn aus ihm iſt
alles geboren; wer es Vorſehung nennt, der nennt es
recht, denn die Welt entfaltet ihre Tätigkeit
nach ſeinem Ratſchluß. Er fühlt alles, ſieht alles,
hört alles, belebt und beſeelt alles, er iſt alles in,
al lem. Dieſes Weſen, ohne welches nichts iſt, iſt ewig,
unermeßlich, nicht gezeugt, nicht geſchaffen. Er iſt in ſeiner
heiligen Majeſtät nur geiſtig zu ſchauen. Dieſen einen,
ewigen, unendlichen, allwiſſenden Gott, habe ich
aufmerkſam lauſchend einherſchreiten ſehen und bin von
Staunen überwältigt worden.“

Hans Chriſtian Oerſtedt, der Entdecker des jetzt die
Welt bewegenden Elektromagnetismus, bezeugt: „Eine ge-
ſunde Naturanſchauung zeigt uns das geiſtige Daſein als
ein unendliches Werk der lebendigen Vernunft, die wir in
Beziehung auf ihr Selbſtbewußtſein Gottnennen. Die Naturwirkungen ſind Gotteswirkungen, die
Naturgeſetze ſind Gottesgedanken. Die Weſenseinheit aller
Daſeinskräfte geht hervor aus der allgemeinen Geſetzmäßig-
keit und Harmonie der Natur, wie aus der Einheit des
Schöpfungsplanes, und der ſtufenweiſen Entwick-
lung aller Gebilde vom Planeten bis zur Pflanze und zum
Menſchen.“

Der weltberühmte Chemiker Juſtus v. Liebig ſagt:
„Die Welt iſt die Geſchichte der Allmacht und Weisheit eines
unendlich höheren Weſens. Die Kenntnis der Na
tur iſt der Weg zur Bewunderung der Größe
des Schöpfers, ſie liefert uns die erſten An

z ſchauungsmittel der Majeſtät Gottes.

Donnerstag, 1. Auguſt 1912.

Ohne
Kenntnis der Naturgeſetze und Naturerſcheinungen ſcheitert
der menſchliche Geiſt in dem Verſuch, ſich eine Vorſtellung

über die Größe und unergründliche Weisheit des Schöpfers
zu machen; denn alles, was die reichſte Phantaſie an Bil-
dern zu erſinnen vermag, erſcheint, gegen die Wirklichkeit
gehalten, wie eine bunte, ſchillernde Seifenblaſe.“

Und ſchließlich möchten wir die Reihe dieſer Zeugniſſe
mit dem, was einer der bedeutendſten Aſtronomen der
neueren Zeit, Johann Heinrich v. Mädler, kurz und gut
alſo bekennt: „Ein Naturforſcher kann kein
Gottesleugner ſein, denn wer ſo tief wie wir in
Gottes Werkſtatt ſchaut und Gelegenheit hat, ſeine Allweis-
heit und ewige Ordnung zu bewundern, der muß in
Demut ſeine Kniee vor dem Walten des
höchſten Geiſtes beugen.“

as bedeuten gegenüber dieſen Bekenntniſſen der.
ſcharfſinnigen und kühnſten Denker die Feindſeligkeiten, die
geiſtloſen, ſeichten Spötteleien der Geiſteszwerge des Um-
ſturzes! Aber ſo bedauernswert die Gottesleugner und
Chriſtusfeinde um ihrer ſelbſt willen auch immer ſind, ſo
erfreulich wäre es auf der anderen Seite, wenn ſie überall
das bisher von ihnen beobachtete lügneriche Doppelſpiel auf-
geben und in eine offene Kampfesſtellung gegen den
Glauben und die Kirche Chriſti treten wollten. Denn wir
brauchen die letzten Kämpfe nicht zu ſcheuen, da uns als un
abänderliche Gewißheit das Heilswort voranleuchtet:
„Unſer Glaube iſt der Sieg, der die Welt
überwunden hat.“

Der bayeriſche Jeſuitenerlaß
in der Kammer der Keichsräte.

Jn der Mittwoch-Sitzung der Kammer der Reichsräte,
in der der Etat des Miniſteriums des Jnnern zur Beratung
ſtand, wurde u. a. auch die Frage des bayeriſchen
Jeſuitenerlaſſes und der Nichtbeſtätigung ſozial-
demokratiſcher Bürgermeiſter erörtert.

Reichsrat Braf zu Törring-Jettenbach erklärte,
er ſtehe auf dem Standpunkte, daß der Jeſfuitenerlaß ein
grober taktiſcher Fehler der Staatsregierung
geweſen ſei. Der Erlaß bedeute auch eine ganz bedeutende
Blamage für die Staatsregierung und für ganz Bayern, und
zwar von dem Augenblick an, wo die Staatsregierung zugeben
mußte, daß ſie nicht berechtigt war, den Erlaß herauszugeben,
ohne vorher die Anſicht der Reichsregierung gehört zu haben. Er
bedauere, daß die Regierung wiederholt den Verſuch gemacht
habe, die Schuld an dem Erlaß dem früheren Kultusminiſter in
die Schuhe zu ſchieben. Graf zu Törring fuhr fort, die Re-
gierung habe Bayern mit ihrem Jeſuitenerlaß
einen recht ſchlechten Dienſt erwieſen. Die große
Mehrheit der bayeriſchen Bevölkerung ſei der Anſicht, daß es
beſſer ſei, wenn das Tor, das zwiſchen ihm und den Jeſuiten
errichtet ſei, geſchloſſen bleibe mit Rückſicht darauf, daß dadurch
zweifellos der konfeſſionelle Friede gewahrt werde. Ein be-
deutender Teil des katholiſchen Klerus teile dieſe Anſicht. Dieſe
allgemeine Volksmeinung habe die Staatsregierung bisher unbe-
achtet gelaſſen, und ſie müſſe es daher begreiflich finden, wenn
eine große Anzahl von Leuten, die ſich bisher abwartend ver
hielten, ſich von ihr abgewandt hätten. Wir wiſſen jetzt ſchloß
Graf zu Törring was wir in dieſen und ähnlichen Fragen von
der Staatsregierung zu erwarten haben. Es wird uns deshalb
nichts weiter übrig bleiben, als Hilfe auf einer anderen Seite
zu ſuchen. Wir wenden uns daher an die Reichs
regierung, daß ſie uns Schutz gewähre, der uns von der
näherſtehenden Regierung verſagt bleibt. Jch hoffe, daß dieſer
Appell nicht verſagt.

Miniſterpräſident Dr. Freiherr v. Hertling erklärte
Ob die Regierung mit dem Jeſuitenerlaß einen Bock geſchoſſen
habe, müſſe er der Beurteilung anderer überlaſſen. Die Regie-
rung ſei bis jetzt der Meinung, daß ſie richtig gehandelt habe.
Der Miniſterpräſident kam dann auf die Urſachen zurück, die die
Regierung veranlaßten, den Auguſterlaß des letzten Miniſteriums
zu mildern. Dieſer Auguſterlaß habe in weiten Kreiſen der
katholiſchen Bevölkerung große Erregung hervorgerufen. Wir
fanden aber, fuhr der Miniſterpräſident fort, zugleich die Vor-
bereitungen zu einem neuen Jeſuitenerlaß vor, der im weſent
lichen beſtimmt war, den Auzuſterlaß zurückzunehmen. So
ſtanden wir vor der Frage, was wir tun ſollten. Wenn man aber
davon überzeugt iſt, daß das Geſetz von 1872 ein odioſes Aus
nahmegeſetz und ein Kampfgeſetz iſt, und wenn man erwägt,
daß der Reichsrat in wechſelvoller Zuſammenſetzung der Parteien
zu verſchiedenen Malen die Aufhebung des ganzen Geſetzes ver-
langt hat, ſo war für die Regierung die Frage naheliegend, ob
ſie nicht im Sinne des ſchon vorbereiteten milderen Erlaſſes vor-
gehen ſollte. Wenn die Regierung überzeugt war, daß das Geſetz
von einem großen Teile der Bevölkerung ſchwer empfunden
würde, dann konnte es nicht unzuläſſig ſein, wenigſtens für eine
a erarßh der Ausführung einzutreten. Da der Bundesrat

ekeine authentiſche Jnterpretation der Ordenstätigkeit der
Jeſuiten gegeben hat, ſo kann es keiner Bun des
regierung verwehrt werden, dieſes Geſetzſo auszulegen, wie ſie es für richtig hält.Nun ſollen wir gegen die Reichseinheit verſtoßen haben. Wir
waren der Meinung, daß wir vollkommen berechtigt waren, ſo
vorzugehen, und erſt, als wir ſahen, welch große Erregung, viel-
fach künſtlich geſchürt, entſtanden war, ſagten wir uns, wenn wir
uns auf falſchem Wege befunden haben ſollten, dann werden
wir den Bundesrat auffordern, den Begriff der Ordeistätigkeit
feſtzuſtellen. Das war ein durchaus lohales Verhalten der
Staatsregierung und von der Reichsleitung wird
dies Verfahren vollkommen anerkan'nt. Jch ſehe
alſo nicht ein, was die Blamage der Regierung iſt. Wir haben
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nur ein Geſetz, das von weiten Kreiſen als ein ungerechtes Aus-
nahmegeſetz bezeichnet wird, mildern wollen und habei die zur
Jnterpretierung berufene Stelle angerufen. Es handelt ſich jetzt
darum, wie die Entſcheidung ausfällt. Die Blamage kann ſich
auch gegen andere Kreiſe richten. Dieſer Ausdruck iſt entſchieden
zu ſcharf. Graf Törring hat gemeint, daß wir gegen den
früheren Miniſter von Wehner nicht mit voller Ritterlichkeit
verfahren ſind. Auch das weiſe ich zurück, denn ich habe ſelbſt
erklärt, daß ich die ganze Verantwortung für den
Gr l'aß übernehme. Schließlich hat Graf Törring die Bitte an
die Reichsregierung ausgeſprochen um Schutz. So eine
große Gefahr ſind die Jeſuiten nicht, daß man die
Reichsleitung um Schutz anzurufen braucht. Selbſt wenn ein
Jeſuit nicht nur im Wirtshaus, ſondern auch auf der Kanzel
ſeine Vorträge hält, glaube ich nicht, daß jemand ſo gefährdet
wird, daß er den Schutz der Reichsleitung anzurufen braucht.
Von einer Störung des konfeſſionellen Frie
dens durch die Je'ſuiten kann in Wahrheit nicht
die Rede ſein. Der Miniſter ging dann auf das Jeſuiten-
geſetz von 1872 ein, für deſſen Notwendigkeit man bisher immer
noch die Beweiſe ſchuldig geblieben ſei. Von einer friedens-
ſtörenden Tätigkeit der Jeſuiten habe man nirgends etwas ge-
ſpürt. Ausgegangen und angeregt ſei das Geſetz vom Pro
teſtantenverein; der ſei doch ſelbſt eine Gefährdung des kon-
feſſionellen Friedens geweſen. Wenn jetzt ein großer Teil der
Bevölkerung die Rückberufung der Jeſuiten wünſche, ſo ſehe er
nicht ein, warum dadurch eine Gefährdung zu befürchten ſei.

Reichsrat Prinz Georg von Bayern führte aus:
Ich teile die Stellungnahme der Staatsregierung in der Jeſuiten-
frage vollkommen, und ich gehöre zu den Perſonen,
die die Rückkehr der Jeſuiten als begrüßens-
wert betra ch ten. Ein derartiges Vorgehen, wie das des
Grafen zu Törring, die Unterſtützung der Reichsregierung anzu
rufen, hat meines Wiſſens in der Geſchichte unſeres Hauſes bis
her keinen Präzedenzfall. Ich halte dieſes Vorgehen für bedauer
lich und begreiflich, und ich denke von der geſchichtlichen Selbſt-
ſtändigkeit Baherns viel zu hoch, als daß ich es für nötig halte,
die Reichsleitung um Schutz anzugehen. Reichsrat Dr. Ritter
v. Schan z: Bezüglich des Jeſuitenerlaſſes iſt es ein takti-
ſſ ch er Fehler geweſen, daß das Miniſterium mit dem
Erlaſſe ſeine Tätigkeit begann. Es mußte wiſſen, daß es von
vielen im Lande als ein Parteiminiſterium aufgefaßt wurde.
Reichsrat Graf Crailsheim erklärte, es ſei vollberechtigt
geweſen, wenn er im Ausſchuſſe ausgeführt habe, daß der
Jeſuitenerlaß nicht dazu beitrage, das Programm des Miniſte-
rium zu fördern, ein Programm, das darin zu beſtehen habe,
die durch den Wahlkampf erregten Gemüter zu beruhigen und die
reichstreuen Elemente zu friedlichen Arbeiten zuſammenzuführen.
Die Regierung hätte zunächſt den Antrag an den Bundesrat
wegen einer neuen Jnterpretation des Geſetzes ſtellen ſollen, da
ſie nicht wiſſen konnte, ob der Bundesrat ſich mit einer Milderung
einverſtanden erklären würde. Reichsrat Fürſt zu Löwen
ſtein-Wertheim-Roſenberg wandte ſich gegen die Aus-
führungen des Grafen zu Törring. Jn Berlin werde man ſich
wundern, wie demütig und beſcheiden man in dem angeblich ſo
partikulariſtiſchen Bayern geworden ſei, daß man ſogar den
Schutz einer anderen Regierung brauche gegen die eigene. Volk
und Klerus empfänden das Jeſuitengeſetz als eine Schmach und
wünſchten ſeine baldige Aufhebung. Reichsrat Erzbiſchof
Dr. v. Bettinger: Fch kann offen erklären, daß es in be
zug auf die Jeſuitenfrage unter den deutſchen
Biſchöfen nicht die geringſte Meinungsver-ſchieden heit gibt und daß der geſamte katholiſche Klerus
in Deutſchland mit verſchwindenden Ausnahmen hier auf ſeiten
der Biſchöfe ſteht. Miniſter des Jnnern Dr. Freiherr
v. Soden erklärte, er nehme an, daß das Haus mit der Haltung
der Regierung in der Frage der Nichtbeſtätigung ſozialdemokrati-
ſcher Bürgermeiſter einverſtanden ſei. Der Redner fuhr fort,
daß er mit aller Entſchiedenheit die Aeußerung zurückweiſen
müſſe, die Graf zu Törring gegenüber dem jetzigen Miniſterium
in der Jeſuitenfrage getan habe. Das Anrufen des Schutzes der
Reichsleitung ſei um ſo weniger angezeigt, als die Staats-
regierung Veranlaſſung genommen habe, ſich an den Bundesrat
zu wenden, um die Entſcheidung herbeizuführen, die als not
wendig erſcheint. Oberkonſiſtorialpräſident Reichsrat von
Bezzel erklärte, den proteſtantiſchen Theologen werde es
ſchwer, ſich ein Urteil zu bilden, weil anerkannte Katholiken ſo
bedenkliche Urteile über die Jeſuiten gefällt haben. Man ſehe in
den Jeſuiten eine Gegenreformation. Jn dieſem Worte ſeien
alle die Sorgen, Aengſte und Nöte enthalten, die die proteſtanti-
ſchen Glaubensgenoſſen im Hinblick auf die neue Wendung der
Dinge hegen. Miniſterpräſident Dr. Freiherr v. Hert-
ling betonte, die Staatsregierung werde alles
hintanhalten, was den konfeſſionellen Frieden
ſtören könnte. Wir wollen als chriſtlich geſinnte Männer
im deutſchen Vaterlande friedlich zuſammenſtehen, und der
Jeſuitenerlaß wird gewiß nicht dahin führen, daß dieſer mein
Wunſch vereitelt wird. Hierauf wurde die Ausſprache ge-
ſchloſſen. Referent Freiher v. Kramer-Elett drückte
den Wunſch aus, daß der Anruf einer Hilfe von auswärts hoffent-
lich der erſte und letzte in dieſem Hauſe geweſen ſei. Der Etat
des Miniſteriums des Jnnern wurde darauf im ganzen ange-
nommen.

Zum Tode des KardinalsFiſcher.
Ueber die letzten Lebensſtunden des Kardinals

Fiſcher wird gemeldet, daß er über 24 Stunden völlig ohne
Bewußtſein lag. Er ſchied ohne jeden Todeskampf in Gegenwert
von Verwandten, insbeſondere ſeiner beiden Schweſtern, ſeines
alten Freundes, des 80jährigen Kloſterbruders Coeleſtin. Zahl-
reiche Beileidskundgebungen und Beſuche trafen ein. Der Tod
trat genau um 1134 Uhr ein. Morgens um 6 Uhr ſetzte die
Kaiſerglocke mit dem Totengeläute ein. Bis 616 Uhr läuteten
ſämtliche Kirchenglocken der Erzdiözeſe. Die Ueberführung der
Leiche erfolgte bereits Mittwoch nachmittag. Die Aufbahrüng
findet in dem erzbiſchöflichen Palais in Köln ſtatt, von wo aus
auch die Beerdigung erfolgt. Der Kardinal iſt zurzeit mit dem
Biſchofskreuz und Ring und mit dem Kardinalspurpur in ſeinem
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Sterbezimmer in dem Kloſter in Neuenghr aufgebahrt. Das
Begräbnis findet vorausſichtlich am Montag ſtatt, doch iſt
ein beſtimmter Termin noch nicht feſtgeſetzt. Der Kardinal wird
ſeine letzte Ruheſtätte im Hohen Dom finden. Die Stadt trägt
zum Zeichen der Trauer Fahnen auf Halbmaſt und ſchwarze
Trauerwimpel. Nach dem Ableben des Kardinals Fiſcher geht
die Verwaltung der Erzdiözeſe Köln geſetzmäßig auf das Dom-
kapitel über. Dieſes beſtellt für die Verwaltung der verwaiſten
Diözeſe innerhalb von acht Tagen einen Kapitularvikar, der in ge-
heimer Abſtimmung zu wählen iſt. Dieſe Wahl wird voraus-
ſichtlich bereits heute in einer Kapitelſitzung vorgenommen, zu
welcher alle Kanoniker einzuladen ſind, die im Kapitel Sitz und
Stimme haben. Die Ehrendomherren haben kein Wahlrecht. Mit
der Wahl des Kapitularvikars gehen die erzbiſchöflichen Geſchäfte
auf dieſen bis zur Wiederbeſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles
über. Vom Todestage ab hat das Domkapitel das Recht, binnen
brei Monaten den Nachfolger des Erzbiſchofs zu wählen.

Beileidskundgebungen.
Zu dem Tode Kardinal Fiſchers ſchreibt die Norddeutſche

Allgemeine Zeitung“: Mit dem Hinſcheiden dieſes hohen
Würdenträgers, deſſen Wirken in ſo vielfacher Hinſicht vorbild-
lich zu heißen verdient, beklagt die katholiſche Kirche in Deutſch
land einen ſchmerzlichen Verluſt. Dankbar erinnern ſich die
Diözeſanen von Köln der hingebenden Tätigkeit ihres betrauerten
geiſtlichen Oberhirten. Von den zahlreichen Pfarren des um-
faſſenden Gebiets iſt keine van Kardinal Fiſcher unbeſucht ge-
blieben, der überall ſeine Amtsverrichtungen ſelbſt auszuüben
liebte. Auch die Schaffung von kirchlichen Vereinen und Kongre-
gationen in den einzelnen Gemeinden betrieb er mit Eifer. Den
ſozialen Beſtrebungen hat ſich Erzbiſchof Fiſcher in den letzten
Jahren beſonders zugewandt, und ſeine Tat war eine Zentrali-
ſation aller charitativen und ſozialen Beſtrebungen unter der
Leitung Dr. Oberdörffers zu Köln.

Von der Ka iſſerin ging folgendes Telegramm ein:
„Schloß Wilhelmshöhe. Jhre Majeſtät die Kaiſerin

und Königin haben mich beauftragt, dem Domkapitel Allerhöchſt
Ihr herzlichſtes Beileid anläßlich des Hinſcheidens des Kardinals
Erzbiſchof Fiſcher auszuſprechen. (gez.) Kabinettsrat Freiherr
v. Spitzemberg.“
Aus Rom traf ein Telegramm ein, das in deutſcher Ueber-
ſetzung lautet: „Der Heilige Vater drückt ſein innigſtes
Beileid aus zu dem ſchweren Verluſt, den die Erzdiözeſe Köln
erlitten hat durch den Tod des geliebten Kardinals Fiſcher, und
bittet den Herrn, ihn reichlich zu belohnen für ſeine Leiſtungen
und ſeine Verdienſte. (gez. Merry del Val.“

Ferner folgendes Telegramm des Königs Friedrich
Auguſt von Sachſen aus Juiſt: „Jhnen und dem Dom-
papitel ſage ich mein herzlichſtes Beileid zum Ableben Jhres
hochverdienten Oberhirten. (gez.) Friedrich Auguſt.“

Weitere Telegramme liefen ein von der Großherzogin
von Luxembu rg, vom Großherzog von Baden,
von der Landgräfin von Hefſſen, von dem Nuntius
Frühwirt aus München, vom Re ichs kanzler aus Hohen-
finow, von dem Miniſter von Dallwitz aus Berlin und dem
Kardinal Ferrari aus Rom.

„Eine konſervative Tat“.
Die Beſcheidenheit iſt eine Tugend, die bei den libe-

ralen und demokratiſchen Herren bekanntermaßen wenig
gilt. Was auf der Welt ihnen zuſagt, nehmen ſie als ihr
Verdienſt in Anſpruch, wobei es ihnen recht wenig darauf
ankommt, mit der Wahrheit Schindluder zu treiben. Einen
neuen, recht lehrreichen Beleg dafür liefert das alte ſüd-
deutſche Demokratenblatt. die „Frankfurter Zeitung. Sie
ſalbadert in ihrem ſattſam bekannten Tone über die jüngſte

Rede des i in FrankfurtPrinzen Heinrich
a. Main und bringt es bei dieſer Gelegenheit fertig, das
alte Märchen wieder aufzufriſchen, als ob wir Deutſchlands
Einheit den „liberalen und demokratiſchen Einheitsfreun-
den“ verdankten. Bismarck als Reichsſchöpfer muß ſie
ſchon gelten laſſen; aber, ſo meint ſie weiſe, wenn dieſem
das Werk gelungen ſei, ſo ſei das gegen den Willen Preu-
ßens, vor allem der preußiſchen Konſervativen, geſchehen.,
Das iſt nicht mehr und nicht weniger als eine dreiſte
Geſchichtsfälſchung. Die liberalen und demokrati-
ſchen Sturmgeſellen wollten ein demokratiſches Deut-
ſches Reich, ein Reich, in dem Preußen nichts zu ſagen hatte.
Ein ſolches aber war ein Ding der Unmöglichkeit; und ſo.
hätten wir, wenn es nach dem Willen dieſer „braven“
Leute gegangen wäre, noch heute die ohnmächtige, jämmer-
liche Kleinſtaaterei. Bismarck aber wollte ein Deutſches
Reich mit ſtarker preußiſcher Spitze. Das hat
er geſchaffen, nach ſeinem eigenen Ausſpruch, gegen den
Liberalismus, aber mit treuer Hilfe der preußiſchen
Konſervativen, aus denen er hervorgegangen, und.
mit denen er ſich bis zu ſeinem Tode ſtets weſen seinig
gefühlt hat. Die Gründung des Deutſchen Reiches war eine
konſervative Tat, das ſind ſeine Worte aus dem Jahre
1895. Daran vermag auch liberale Geſchwätzigkeit nichts

zu ändern. vNoch eine kleine Erinnerung aber möchten wir hier auf-
friſchen: Ohne die Heeresorganiſation der
60 er Jahre wäre Preußen der Schwäche anheimgefallen;
es wäre nicht in der Lage geweſen, die Führung des neuen
Deutſchland zu übernehmen. Ohne dieſe Heeresverſtärkung
keine ſiegreichen Kriege, kein Deutſches Reich! Jſt es der
„Frankfurter Zeitung“ ganz unbekannt, daß Bismarck dieſes
Werk im Kampfegegen den preußiſchen Libe-
ralismus geſchaffen hat, und daß in jenen ſchweren Zei-
ten nur die Handvoll Konſer vativen zu ihm ſtanden?
Aber für die Sprache der Geſchichte haben die Demokraten
nie Verſtändnis gehabt. Sie machen ſich ihre Geſchichte
ſelber, natürlich ſo, wie es ihnen in den Kram paßt. Näch-
ſtens werden ſie noch Bismarck zu einem ſüddeutſchen
Demokraten ſtempeln.

Die innere Lage der Türkei.
Die Regierung ergreift ernſte Maßnahmen

sur Aufrechter haltung der Ordnung. Die
Patrouillen ſind verſtärkt worden, und ein Regiment Ka-
vallerie wird in der Kaſerne Daud-Paſcha in Bereitſchaft
gehalten. Die Regierung hat, wie es heißt, der jung-
türkiſchen Partei und der Leitung der Entente Liberale mit-
geteilt, daß ſie für ihr Programm Propaganda machen
dürften, die Regierung werde aber jeden ſtreng beſtrafen,
der verſuchen ſollte, die Ordnung zu ſtören. „Jkdam“ er-
fährt, zahlreiche albaneſiſche Rebellen aus Aleſſio hätten die
Straße SkutariTiranga beſetzt und verlangten die Auf-
löſung der Kammer. Die Regierung hat beſchloſſen, die
militäriſchen Gouverneure durch Zivil-
gouverneure zu erſetzen.

Der Sektionschef der Detta publique, Huſchid Bei,
iſt zum 1. Kammerhern des Sultans ernannt
worden.

Viktoria Luiſe die Vertreter des Deutſch Amerikaniſchen

Der türkiſche Geſandte in Athen, Mukhtar Bei,
und der Vali von Bagdad, Dſchemal, die beide der
jungtürkiſchen Partei angehören, haben ihre Aemter
niedergelegt.

Der ökumeniſche Patriarch von Konſtantinopel
Joachim iſt von ſeinem Amte zurück getreten.

Jn der Kammer erſchien das geſamte Kabinett
mit Ausnahme von Kiamil und Naſim Paſcha und übergab
dem Präſidenten einen Dringlichkeitsantrag auf
Aenderung des Artikels 7 der Verfaſſung,betreffend das Recht des Sultans zur Auflöſung der
Kammer. Die Regierung verlangt darin, dem Sultan das
Recht zu geben, die Kammer, falls ungewöhnliche Umſtände
vorliegen, aufzulöſen, nachdem der Senat ſich gleichfalls
dafür ausgeſprochen hat.

Trotz des geſtrigen Vertrauensvotums unterzieht die
jungtürkiſche Preſſe das Regierungsprogramm
einer ſehr ſcharfen Kritik. Der Deputierte Babanzade er-
klärt im „Tanin“: Obwohl die neue Regierung behaupte,
daß ſie die Geſchäfte nur übernommen habe, um die Ruhe
wiederherzuſtellen, handele ſie doch ſo, als ob ſie einen
Kampf beginnen wollte. Es ſei eine neuerliche Maſſen-
entlaſſung von Beamten zu befürchten. Durch dieſe Maß-
regel werde die größte Verwirrung hervorgerufen werden.
Jn den Wandelgängen der Kammer ging das Gerücht, die
Kammer werde die Regierung über die Gründe für die Ab-
ſetzung des Kommandanten der Kammerwache interpellieren.
Eine Ausſprache über dieſen Punkt fand zwiſchen dem
Großweſir und dem Präſidenten der Kammer ſtatt, der
geſagt haben ſoll, wenn Sie die Kammer auflöſen wollen,
laſſen Sie Bajonette kommen. Die Wiederaufnahme der
Sitzung wurde, da die Kammer nicht beſchluß-
fähig war, auf morgen verſchoben. Die Taktik der Jung-
türken ſcheint Obſtruktion zu ſein.

Der Sultan hat 130 Perſonen, darunter alle Miniſter
und Würdenträger des Sultans Abdul Hamid, be
gnadigt.

Amtlichen Meldungen zufolge ſind die Bazare in
allen Städten des Sandſchak Priſchtina wieder ge-
öffnet worden.

Der Thronwechſel in Japan.
Eine kaiſerliche Botſchaft, die die Thron-

beſteigung anzeigt, iſt durch den Kaiſer in Gegenwart der
Miniſter, der Geheimen Räte und anderen Würdenträger ver
leſen worden. Jn der Botſchaft heißt es: Das Ableben des
Kaiſers Mutſuhito iſt für uns und die Nation ein ſchwerer Kum
mer. Da es unmöglich iſt, den Thron leer und die Regierung
unbeſetzt zu laſſen, haben wir ſofort den Thron beſtiegen. Es
wird dann den Tugenden des Kaiſers gehuldigt, worauf die Bot-
ſchaft fortfährt: Wir folgen ihm jetzt in der Herrſcherwürde und
werden das Reich unter dem Schutze unſerer kaiſerlichen Vor
fahren nach der Verfaſſung regieren, wobei wir hoffen, nicht irre
geleitet zu werden, und verſuchen werden, das Werk des dahin-
geſchiedenen Kaiſers weiter zu fördern. Wir hoffen auch, daß
unſere Untertanen ihr Beſtes für uns tun werden, wie ſie es für
Kaiſer Mutſuhito getan haben, und treu zu uns ſtehen werden.
Miniſterpräſident Saionji, der nach dem Kaiſer das Wort ergriff,
pries die Tugenden und Taten des verſtorbenen Kaiſers und ge
lobte dem neuen Herrſcher unwandelbare Treue.

Jm Deutſchen Reichsanzeiger“ gibt der Oberzeremonien-
meiſter Graf Eulenburg bekannt: Der Königliche Hof legt
heute für Seine Majeſtät den Kaiſer von Japan die Trauer
auf eine Woche bis einſchließlich den 6. Auguſt an.

Jm engliſchen Unterhauſe brachte Premierminiſter
Asquith eine Entſchließung zu dem Tode des
Kaiſers von Japan ein. Er wies auf den gewaltigen Um
ſchwung hin, den der Kaiſer in ſeiner denkwürdigen Regierung
erlebt habe. Jch kann, erklärte Asquith, keinen Namen eines
Herrſchers nennen, in deſſen Regierungszeit ein ſo unermeß-
licher und bedeutungsvoller Fortſchritt ſowohl für ſeine eigenen
Untertanen als auch für die ganze Menſchheit erreicht worden
wäre. Seit zehn Jahren iſt Japan mit uns durch einen Bündnis-
vertrag verbunden. Dieſes Bündnis iſt ſeitdem zweimal er-
neuert und erweitert worden, und nachdem es die Probe be-
ſtanden hat, ruht es heute auf feſter und, wie ich hoffe und
glaube, dauernder Grundlage. Es iſt ein Bündnis nicht zum
Angriff oder zur Herausforderung, ſondern für die Verteidigung
gemeinſamer Jntereſſen, zur Entwicklung der Jdeale der Menſch
heit, und vor allem zur Erhaltung des Friedens. (Beifall.) Die
Entſchließung wurde darauf angenommen. Jm Oberhauſe
wurde das Andenken des Kaiſers von Japan in ähnlicher Weiſe
acehrt wie im Unterhauſe.

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm iſt am 31. Juli, abends um 6 Uhr,

an Bord der „Hohenzollern“ in Bergen eingetroffen.
Das Glückwunſchtelegramm des Kaiſers an den Groß

herzog von Sachſen iſt in Baleſtrand am Montag vormittag
10 Uhr 20 Min. aufgegeben und hat folgenden Wortlaut:

Mit großer und aufrichtiger Freude habe Jch die gute
Nachricht von der Geburt Deines Jungen vernommen. Möge
Gott dieſen jüngſten Sproſſen Deines alten Hauſes in ſeinen
ganz beſonderen Schutz nehmen, daß er zu Eurer und des
ganzen Landes Freude heranwächſt. Auch Deiner Frau Gruß
und herzliche Wünſche. Wilhelm.Empfang des Deutſch- Amerikaniſchen Lehrerbundes

durch die Kaiſerin. Die Kaiſerin empfing in Wil
helmshöhe am 31. Juli im Beiſein der Prinzeſſin
Lehrerbundes, etwa 400 Lehrer und Lehrerinnen.

Staatsſekretär Dr. Solf weilte geſtern und heute in
Pretoria als Gaſt des ſtellvertretenden Generalgouver-
nurs. Permierminiſter Botha gab zu Ehren des
Staatsſekretärs ein Frühſtück, an dem die Mitglieder des
Miniſteriums, der Adminiſtrator der Provinz Transvaal
und andere angeſehene Perſönlichkeiten teilnahmen. Am
Abend fand im Regierungspalaſt ein Bankett ſtatt. Heute
reiſt Staatsſekretär Dr. Solf nach der Delagoabai.

Die deutſche Flotte. Die auf der Danziger
Reede onkernden Diviſionen der Hochſeeflotte
ſind nach Swinemünde abgedampft, wo die Flotte die
Rückkehr des Kaiſers von der Nordlandreiſe erwartet.

Beſtimmungen des Eiſenbahnminiſters über die An
rechnung der Militärdienſtzeit auf das Anwärterdienſtalter.
Der preußiſche Eiſenbahnminiſter hat in Würdigung viel-
facher Klagen, neue Beſtimmungen über die Anrechnung der
Militärdienſtzeit auf das Anwärterdienſtalter erlaſſen.
Durch den Erlaß vom 8. Juli 1911 hatte der Miniſter die
Anrechnung der vor dem Eintritt in den Eiſenbahndienſt

liegenden Militärzeit auf das Anwärterdienſtalter der
Hilfsunterbeamten genehmigt, unter der Bedingung, daß
die Meldung für den Eiſenbahndienſt unmittelbar nach Ab-
leiſtung der Militärpflicht angebracht wird. Es haben ſich
aber dadurch Unzulänglichkeiten ergeben, daß die Bedienſte-
ten vielfach ſich zwar rechtzeitig gemeldet hatten, aber wegen
Mangels an freien Stellen erſt mehr oder minder lange
nach der erſten Meldung auf wiederholte Nachfrage nach
Arbeit eingeſtellt wurden. Den Nachweis darüber konnten
die Betreffenden nach einer Reihe von Jahren naturgemäß
nicht mehr führen, und Aufzeichnungen über ihre Meldun-
gen lagen nicht vor. Der Eiſenbahnminiſter hat deshalb
angeordnet, daß die Meldung der Bedienſteten nach ihrer
Angabe als rechtzeitig erfolgt angeſehen werden ſoll, wenn
ſich aus den Umſtänden keine Unrichtigkeit ihrer Angabe
nachweiſen läßt. Bei erfolglos verlaufener erſter Meldung
ſoll auch davon abgeſehen werden, den Nachweis zu ver
langen, daß die Meldung wiederholt ſei. Da die Militär
zeit in derſelben Weiſe auch bei der Beförderung zum Ran-
giermeiſter und Weichenſteller erſter Klaſſe in Anrechnung
kommt, ſo gelten die neuen Beſtimmungen auch für dieſe

Beamtenklaſſen. SZu Ehren des Maifeiertages muß gehungert werden. Die
Generalverſammlung des ſozialdemokratiſchen Wahl-
vereins in Düſſeldorf beſchloß, gegen zwölf im Betriebe
des Parteiblattes beſchäftigte Genoſſen, die ſich weigerten,
den Arbeitslohn vom 1. Mai an den Maifonds abzuführen, das
Ausſchlußverfahren einzuleiten. Gegen den vom Vör-
ſtande geſtellten Antrag führte ein Redner aus, die ſich weigern-
den Genoſſen ſeien ſo geſtellt, daß ſie von ihrem Lohn
nichts entbehren könnten,
nicht leiden ſoll. Der Beſchluß der Partei ſei zu weit-
greifend, und viele hätten ſich dem unhaltbaren Beſchluß nur ge-
fügt, um nicht ausgeſchloſſen zu werden. Nach der Abrechnung
für den Maifeierfonds wurde an Arbeitsverdienſt 859 Mark an
dieſen Fonds abgeführt.

Ausland.
Die Revolution in Mexiko.

Nach einer Depeſche aus Mexiko findet ſeit drei Tagen
zwiſchen Regierungstruppen und Aufſtändi-
ſchen 45 Meilen von der Hauptſtadt entfernt ein Kampf
ſtatt. Die Verluſte der Regierungstruppen ſollen 50 bis
150 betragen. Die Vereinigten Staaten beab-
ſichtigen gegenwärtig keine bewaffnete Ein-
miſchung in Mexiko. Mit der Warnung an den Rebellen-
führer Orozco haben die Vereinigten Staaten nur die War-
nung vor Beeinträchtigung der Rechte amerikaniſcher Bürger
wiederholt, die ſie am 14. April ſowohl der mexikaniſchen
Regierung wie den Rebellen hatten zugehen laſſen.
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England die rechte, Frankreich die linke Hand Kanadas.
Bei dem Feſtmahl, welches das Comité Français-American
am 31. Juli zu Ehren der in Paris anweſenden kang-
diſchen Miniſter gab, und an dem auch Miniſter-
präſident Poincars teilnahm, wurde in mehreren Reden
die gegenſeitige Sympathie der beiden Länder Frankreich
und Kanada hervorgehoben und beſonders die Stammver-
wandtſchaft der Kanadier und Franzoſen betont. Auch
wurde auf die franzöſiſch-engliſche Freundſchaft hingewieſen.
Der kanadiſche Poſtminiſter Pelletier ſagte: Die Kana-
dier ſeien nicht nach Paris gekommen, um hier Geſchäfte
zu machen. Kanada habe heute 8 Millionen Einwohner, in
zehn Jahren werde es 20 Millionen haben. Wir werden,
ſagte er weiter, unſere rechte Hand vertrauens-
voll in die Hand Englands legen, und unſere
linke wird die Hand Frankreichs drücken.
Miniſterpräſident Poincars ſagte in ſeiner Rede, das
Mißverſtändnis zwiſchen Frankreich und England ſei jetzt
verſchwunden, es herrſche ein friedliches Einvernehmen
zwiſchen den beiden Nationen. Es ſei darum heute für
Frankreich und Kanada leichter, ihrer vielhundertjährigen
Freundſchaft Ausdruck zu geben.

Zehntägige Hoftrauer in Madrid. Anläßlich des Hinſcheidens
des Kaiſers von Japan hat der König eine zehntägige Hoftrauer
und nach dieſer eine elftägige Halbtrauer angeordnet. Unter
ſtaatsſekretär Sarrano begab ſich am Dienstag auf die
japaniſche Geſandtſchaft in Madrid und ſprach dem Geſandten
Arakawa das Beileid ſeiner Regierung aus.

Die Luftſchiffahrt.
Nachahmenswertes Beiſpiel.

Ein über Erwarten günſtiges Ergebnis hat eine aus
eigenem Antriebe durch den Verband der Eiſen
bahnvereine im Direktionsbezirk Elber-
feld ohne amtliche Mitwirkung unter den Eiſenbahnern
dieſes Bezirks veranſtaltete Sammlung zur Natio-
nalflugſpende ergeben. Obwohl die Sammlung ſich
nur auf den kurzen Zeitraum von knapp drei Wochen er-
ſtreckte, ergab ſie den anſehnlichen Betrag von 3586 Mk.
Hiermit haben die Eiſenbahner ein ſchönes Beiſpiel von
opferwilligem Jntereſſe für nationale Fragen bewieſen.

Das Luftſchiff „Viktoria Luiſe“
wird am Sonntag, den 18. Auguſt, von Gotha kommend
in Leipzig eintreffen, um Paſſagierflüge auszuführen.
Die Landung erfolgt in Park Meusdorf.

Sturmflug zweier Militärflieger nach Döberitz.
Eine Bravourleiſtung vollführten geſtern Mittwoch früh zwei

Fliegeroffiziere. Die AlbatrosWerke in Johannisthal
hatten einen Doppeldecker an die Militärverwaltung zu liefern
und Leutnant von Buttlar übernahm den Auftrag, die
Maſchine auf dem Luftwege nach Döberitz zu bringen. Am Mitt-
woch morgen um 347 Uhr ſtieg Leutnant von Buttlar mit dem
Leutnant Freiherrn von Freiberg als Beobachter auf
dem mit einem 100 PS. N. A. G.-Motor ausgerüſteten Militär
AlbatrosDoppeldecker trotz einer Windſtärke von 15 Metern vom
Flugplatz Johannisthal auf und erreichte um 48 Uhr das Mili-
tärflugfeld in Döberitz. Unterwegs hatten die beiden Offiziere
mit einem heftigen Gegenwind zu kämpfen, woraus ſich die lange
Fahrzeit von 45 Minuten erklärt. Unter normalen Verhältniſſen
beträgt die durchſchnittliche Flugzeit' nur 21 bis 24 Minuten. Nach
Erreichung des Flugfeldes machten die beiden Offiziere noch die
notwendigen Abnahmeflüge, worauf die Maſchine von der Mili-
tärverwaltung angenommen wurde. Abends wurde ein weiterer
Albatroß-Doppeldecker abgeliefert

Wüſte Ausſchreitungen auf einem Flugfelde.
Einer Meldung aus Le Mans zufolge kam es auf dem Flug-

felde von Mamers, am zweiten Tage eines Flugwett-
bewerbes zu unglaublichen Ausſchreitungen. Jnfolge
des ſtarken Sturmes war bis gegen 7 Uhr abends kein Flieger
aufgeſtiegen, und als ſich dann der Wind zu legen begann und
noch immer keine Flugmaſchine ſich in den Lüften zeigte, da
wurde der Schaupöbel ungeduldig. Er begann zu lärmen und

wenn die Familie.



zu toben und ergoß ſich endlich über das Flue um ſeine Wutin den Fliegern auszulaſſen. ieſe flüchteten mit
ren Flugmaſchinen in die Schuppen, wo ſie von der Menge be
agert wurden, die ſich daran machte, die Türen aufzubrechen
ind einzudringen. Da erſchienen aber im Laufſchritte Ver
ſtärkungen der Gendarmerie und eine Abteilung des 115. Jn-
fanteie- Regiments und trieben die Leute auseinander, wobei es
zu einem wüſten Durcheinander kam. Auf dem Heimwege mar
ſchierten gegen 2000 Männer und Weiber in einem geſchloſſenen
Zuge durch Le Mans, revolutionäre Lieder ſingend, als ſie plötz
lich den e r Poulain erkannten, der aus einer Seiten
ſtraße biegend, mitten unter die Demonſtranten hineingeriet.
Wäre nicht Militär erſchienen und hätte den Flieger
herausgehauen, ſo würde dieſer gelyncht worden ſein. Jn
einem Hotel konnte er ſich endlich in Sicherheit bringen. Jn
Halle hatte Poulain ſolche Gefahr nicht zu beſorgen.

Aus Nah und FHern.
Die Ruhr in Döberitz iſt, wie von zuſtändiger Seite mit

geteilt wird, auf das dortige Arbeitskommando, bei dem die erſten
Fälle vorgekommen ſind, beſchränkt geblieben. Auf das eigent
liche Lager hat die Krankheit bisher nicht übergegriffen. Jm
apeen ind elf Fälle feſtgeſtellt, die ſämtlich leicht verlaufen
ind.

nge. Sommeruniformen der Pariſer Offiziere. Seit mehreren
Jahren hat die franzöſiſche Militärverwaltung eine Erleichterung
in der Bekleidung für die Pariſer Offiziere während des
Sommers in Erwägung gezogen, aber erſt jetzt iſt man zu einem
Entſchluß gekommen. Wie die „N. G. C.“ erfährt, iſt ſoeben eine
Ordre erlaſſen worden, die den haupiſtädtiſchen Offizieren in
den Sommermonaten r zu gewiſſen, von den Kom-
mandeuren näher zu beſtimmenden Tagesſtunden als Dienſt-
anzug bei Felddienſtübungen und in der Ortsunterkunft
Waffenröcke und Beinkleider aus weißer Leinwand oder aus
Drillich zu tragen, wenn die Mannſchaften ebenfalls in Drillich
anzügen ſind. Auch iſt es den Offizieren anheimgeſtellt, zum
Tuchrock die weiße Hoſe und zur Tuchhoſe einen weißen Waffen
rock zu tragen. Der Sommerrock hat den gewöhnlichen Schnitt;
die Knöpfe ſind abnehmbar. Die Gradabzeichen werden auf
gleichfalls abzunehmenden Tuchſtücken von der Farbe des vorge-
ſchriebenen Waffenrocks getragen. Die Sterne auf den Schultern
und die Knöpfe auf dem Rücken und den Aermeln fallen weg.

Zu wüſten Ausſchreitungen iſt es am Dienstag abend auf
dem Flugplatz von Mamers (Frankreich) gekommen. Dort
wurde ein Flugmeeting abgehalten, und zu dieſem Zweck hatte
ſich eine zahlreiche Menſchenmenge eingefunden. Wegen des
heftigen Windes weigerten ſich die Aviatiker jedoch, Aufſtiege zu
unternehmen. Gegen 7 Uhr abends verlor die Menge die Geduld,
durchbrach die Schranken des Flugplatzes und machte Miene, gegen
die Aviatiker Ledougne, Poulain und SadiLacointe tätlich vor
zugehen. Die Flieger flüchteten ſich eilends mit ihren Apparaten
in die Schuppen, die ſie feſt verſchloſſen. Der Pöbel wollte die
Schuppen ſtürmen, und erſt nach längerer Zeit gelang es der Gen
darmerie und Mannſchaften des 115. Linien-Regiments, die
Menge zu zerſtreuen. Gegen 8 Uhr abends war es dem Pöbel ge
lungen ſich des Fliegers Poulain zu bemächtigen, den ſie be
ſchimpften und beſpien. Den Truppen gelang es, den Abviatiker
aus ſeiner gefährlichen Lage zu befreien, der ſchleunigſt in ein
Hotel der Stadt flüchtete.

Ein furchtbarer Sturm hat am Dienstag die Stadt und die
Umgebung von Bologna heimgeſucht. Der Blitz ſchlug in
mehrere Häuſer, die in Brand gerieten und vollſtändig einge-
äſchert wurden. Eine Frau hat dabei ihren Tod gefunden.
Mehrere Aeroplane wurden in ihren offen ſtehenden Schuppen
zertrümmert. Auch Piſa wurde von einem furchtbaren Orkan
heimgeſucht. Der dort angerichtete Schaden iſt ungeheuer.

Beim Edelweißſuchen in der Texelgruppe in den Oetz
taler Alpen ſtürzte der 19jährige Max Eugen Weber, der
Sohn eines Hausbeſitzers und Tiſchlermeiſters aus Berlin, ab
und wurde auf der Stelle getötet. Erſt mit großer Mühe
gelang es, die Leiche des Verunglückten zu bergen.

Zwei Perſonen bei einer Benzinexploſion getötet. Jn der
Putzfedernfabrik von Pohl in Berlin ereignete ſich aus unauf-
geklärter Urſache eine Benzinexploſion. Zwei Arbeiter
wurden getötet.

Vergiftung eines Opernſängers. Jn Breslau hat ſich der
42jährige Opernſänger an den Vereinigten Breslauer Theatern,
Georg Beeg, mit Morphium vergiftet. Der Grund
iſt unbekannt.

Der Polizeiſkandal in New-York. Ein im Zuſammenhang
mit der Ermordung Roſenthals verhafteter Spieler
ſagte unter ſeinem Eide aus, daß drei Polizeibeamte der
Stadt New-York unter ſich 234 Millionen Dollar geteilt
hätten, die ſie im vergangenen Jahre von den Spielhöllen
und anderen geſetzwidrigen Unternehmungen bezogen hätten.

Jtalieniſche Briganten. Einer Meldung aus Ozieri in der
italieniſchen Provinz Saſſari zufolge haben dort mehrere Ban-
diten ſieben Großgrundbeſitzer und einen Lehrer gefangen ge-
nommen und in die Berge entführt. Die Räuber ver-
langen von den Angehörigen der Gefangenen ein Löſegeld von
75 000 Lire. Starke Carabinieri- Abteilungen haben die Ver
folgung der Briganten aufgenommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 30. Juli. (Bedauerlicher Unglücks

fall.) Jn der Kattunmanufaktur geriet die dort beſchäftigte
57jährige Arbeiterin Witwe Reiße in die Trockenmaſchine. Sie
erlitt dabei an Händen und Beinen ſehr ſchwere Verletzungen,
die ihre Ueberführung nach dem ſtädtiſchen Krankenhaufe not
wendig machten. Eines der verletzten Beine mußte ſofort ab
genommen werden. Der Zuſtand der Frau iſt ſehr ernſt.

Bad Köſen, 31. Juli. (Schweres Geſchick.) Die
Familie des Maſchiniſten Franz Schmidt hier iſt ſchwer heim-
geſucht worden. Am 4. Juli war die 34jährige Ehefrau beim
Waſſerholen im Hofe von einem Steine auf den Kopf getroffen
worden, den der 14jährige geiſtesſchwache Woldemar Lingenover
geworfen hatte. Die Wunde war anſcheinend geheilt, indes ſtellte
ſich bei der Frau am 28. Juli Wund-Starrkrampf ein, der heute
zu ihrem Tode führte.

Bibra, 31. Juli. (Nationalflugſpende.) Für
die Nationalflugſpende gingen ein in Saubach 59,60 Mk., in
Tauhardt 6 Mk., in Braunsroda 11 Mk., vom Grafen von
VerthernBeichlingen 100 Mk.

Wittenberg, 31. Juli. (Zur Lage der Elbſchiff-
fahrt) iſt zu berichten, daß der Waſſerſtand augenblicklich
größtenteils wieder vollſchiffig iſt, daß aber dieſer Zuſtand nur
von kurzer Dauer ſein kann.

Freyburg a. U., 31. Juli. (Ginquartierung.) Vom
26.-28. Auguſt werden hier der Stab der 8. Artillerie-Brigade
r W Schwadron des Huſaren- Regiments Nr. 12 einquartiert

erden.

S Laucha (U.), 31. Juli. (Landwirtſchaftliches.)
Infolge der günſtigen Witterung liefern die Gurkenfelder reichen
Ertrag, ſo das er Preis für das Schock Gurken auf 80 Pfg. ge
ſunken iſt. Die Ernte von Roggen und Gerſte fällt glei S
aus, nämlich auf den Morgen durchſchnittlich 7-——8 Schock. Der
Druſch liefert auf die gleiche Fläche etwa 15—-16 Zentner.
S Ballenſtedt, 31. Juli. (Kanaliſation.) Jn der

geſtrigen Gemeinderatsſitzung wurde die Kanaliſation der Stadt
Ballenſtedt durch Annahme eines Ortsſtatuts beſchloſſen.

CLetzte Telegramme.
Beiſetzung des Kardinals Fiſcher.

Köln, 1. Auguſt. Die Leiche des Kardinals Fiſcher wird am
Sonnabend, den 3. Auguſt vom erzbiſchöflichen Palais aus im
Dom beigeſetzt werden.

Beſichtigung des Luftſchiffes „Schütte-Lanz“.

Berlin, 1. Auguſt. Das Luftſchiff „Schütte-Lanz“ wurde
geſtern von dem amerikaniſchen Botſchafter und deſſen Gemahlin
ſowie dem Militärattachée der Botſchaft unter Führung von Pro
feſſor Schütte eingehend beſichtigt.

Die Exploſion in der Dresdener Straße.
Berlin, 1. Aug. Die Urſache der folgenſchweren Exploſion

in der Dresdener Straße iſt noch nicht klar feſtgeſtellt worden.
Einerſeits wird geſagt, daß die beiden jungen Leute, die einen
ſchrecklichen Tod erlitten, eigenmächtig in den Keller gegangen
ſeien, wo ſie vielleicht Zigarekten rauchten; andererſeits iſt die

Annahme aufgetaucht, die Exploſion ſei beim Miſchen von Benzin
mit einer Reinigungsmaſſe entſtanden. Welche Gewalt die durch
die Exploſion hervorgerufene Stichflamme hatte, geht aus der
Tatſache hervor, daß die beiden verunglückten Leute ein großes
Stück weit fortgeſchleudert wurden. Als man die beiden Opfer
fand, waren ſie bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt.

Aus Eiferſucht getötet.

Paris, 1. Auguſt. Jm Stadtviertel der Madeleine-Kirche
tötete die durch ihre Jugendſchriften bekannte Frau Bloch
ihre Nebenbuhlerin, die Geliebte ihres Gatten, in deren
Wohnung durch drei Revolverſchüſſe. Sie ſtellte ſich darauf ſelbſt
der Polizei.

Unruhen im Londoner Hafen.

London, 1. Auguſt. Die Erregung der geſtern früh zur
Arbeit zurückkehrenden Streikenden über die harte Not der letzten

Zeit führte zu einer Revolverſchießerei im Hafen.
Acht Arbeiter wurden verletzt. Steine, Stöcke und Flaſchen
wurden neben Revolvern als Waffen gebraucht. Es entſtand ein
wildes Getümmel. Die Polizei war machtlos.

Börſen- und I Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Paris, 31. Juli. Bei Eröffnung der Börſe war die Kurs-
eſtaltung unregelmäßig. Franzöſiſche Rente und 1891ler

Ruſſen ſetzten zu niedrigeren Kurſen ein. Später war die Hal
tung allgemein behauptet, und der Kurs der franzöſiſchen Rente
erfuhr eine Erholung. Ausgeſprochen feſte Haltung zeigten Rio
Tinto-Aktien auf das Anziehen der Kupferpreiſe, wogegen für
ruſſiſche Jnduſtriewerte Zurückhaltung vorwaltete. eſonderslebhaftes Geſchäft entwickelte ſich in Nitrat- Werten und ſpa
niſchen Bahnen-Aktien. Der Goldminenmarkt ſowie De Beers-
Aktien verkehrten in feſter Haltung. Jn der letzten Stunde trat
Nachfrage beſonders für Rio Tinto-Aktien hervor, Jn der
heutigen Liquidation bedang Reportgeld für Parkettwerte
2 Prozent, für Couliſſenwerte 416 Prozent.

London, 31. Juli. Die heutige Börſe verkehrte in unein-
heitlicher Haltung. Engliſche Bahnen ſowie Konſols waren
matter, während Amerikaner und ſpeziell Canadian Pacific
Shares feſt lagen. Rio Tinto-Aktien, Diamantwerte und Süd-
afrikaner zeigten nachmittags feſtere Haltung.

Die Wollauktion in London
vom Mittwoch, 31. Juli. Die Nachfrage an der Wollauktion war
lebhaft bei unveränderten Preiſen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 31. Juli.
Weizen (Normalgew. 755 g) Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko“) (per 1000 Kkg) s Amerik. mix., etw. abf

Septbr. runderOkibr. Plata 150 164Dezbr. abfallender 162--168Erbſen (per 1000 Kkg):Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. u. ruſſ. FutterwareLoko*) (per 1000 kg)

Juli mittel 170 180Septbr. m feine Taubenerbſen 181 196Dezbr. W Viktoriagerbſen
Futterg., leichte inl. Weizenmehl (per 100 kg):

do. ſchwere 198 204 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Bpir erſte, inländ. ab Bahn u. Speicher 26.25 28.50
ruſſ. leichte -172 Roggenmehl (per 100 Kkg):do. ſchwere 172 178 Nr. 1 brutto einſchl. Sack 8)

indiſche x ab Bahn u, Speicher 21.80--23.90
afer (Normalgew 460 Weizenkleie:an fein (p. 1000kg) 208--214 grobe und feine 11.50--12.00

do, mittel do. 293--207 Koggenkleie 13.90--14.25
do. gerin do. 199 202plata gertan do, 175--180 Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. (50 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn Auguſt 182
Auguſt 240 Septbr.Septbr. 207-2075 2074Oktbr.
Oktbr. 207--2075 -207 Dez. 167 167Dezbr. 207--207 Mai 10913 174 173
Mai io18 2113 212211 Weizenmehl (per 100 kg)
Roggen (Normalgew. 712 g): Tw r r

ab Bahn u. Speicher 26.25--28.50Irl. 1000ksg)ab Bahn 192 (feinſte Marken über Notiz).
Auguſt
Septbr. 169--168 169 168 Roggenmehl (per 300 kg):Okt. 169 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. S
Dezbr. 169 168 168 —168 ab Bahn u, Speicher 21.60--28. 60
Mai 1913 173--173 178 Oktbr. 20.85, Septbr. 20.90.

Mais (ohne Ang. d. Prov.)) Rüböl (per 100 kg in Faß):
Juli (per 1000 kg) Okt. 67.90 67. 90

Dej. 68.40 Br.L. Welimarkt, Berlin, 31. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
gem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen,

(Viitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Juli
240,00, Sept. 207,26, Newyork Red Winter Nr. 2loko171,45, Juli 167,00,
Chieggo Northern 1 Spring, Juli 152,60, Sept. 144,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 165.60. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungzsware Okt. 192,85. Odeſſa Ulka 92 8 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieſerunge

Weißenfels Untp. 0.28, 0.40. Trotha 1.30,
jeben 0.76, 0.70. Bernburg 0,86, 0.25, Calbe Obp.

1 38, 1.28. Calbe Utp. 0.16, 0.16. Grizehne 0.01, 0.c2.

Fepen leben für
i. V. Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Derſelbe Schlußredaktion: A. ſä io

erlangt eingehende Manufkriptearän ken hen nd

ware Auguſt 153,10. Noggen: Berlin 712 gr. Juli 182,50,
Sept. 168,75. Odeſſa 90/ einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 182,50,. Sept. 168,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Chicago mixed Juli 110,85. Buenos
Aires Lieferungsware Auguſt 86,35.Hamburg, 31. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſteile des Deutſchen Landwirtſchaft srate.
Welzen: Manitoba III Juni Juli 235 IV Juni Juli 209
V Juni/ Juli Argent. Baruſo 77 kg ſchwimmend 221
uni/ Juli 220x 75 g. Juni Juli 226 Roſafé 77 kg
uni/Juli 2225 Auſiral, April Mai 241x Choice White
arachi Mai Juni 226 Ulka Juni/ Juli 9 Pud 20/25 221

Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 lad. gelad. ſchwim.
171 A. Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg z 158
ſchwim. 148 Juli 142 Jnli alt 136 Auguſt 132
Sept. Dez. 132 Hafer; Nordruſſ. 60/51 kg Juli
Okt. Dez. 173 Mai La Plata ſchw. 138-138 Juni
Juli 136 Juli Aug. 1362, Aug. Eept. 1362, Sept. Okt.
1362 A, Okt. Nov. 137 A. Odeſſa ſchwim. 134

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 31. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 32,00 32,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 31. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,00 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus,
Nordhauſen, 31. Juli. Branniwein 35 Vol. für 100 kg

(104--105 Ltr.) 86,50--87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 97,00 98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinſabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 21. Juli.
Juli-Auguſt 257/g G., AuguſtSeptember 257 G.

Paris, 31. Juli. Spiritus feſt, Juli 57,50, Auguſt 57,50,
Septbr. Dezbr. 50,75, JanuarApril 49,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 31. Juli. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 31. Juli. Rüböl ſeſt, loko verzollt 69,00. i
Äuſterdam, 81. Juli. Leinbi matt, loko 36/3, Auguſt 34/2,

September Dezember 34, Januar April 317/
Parisé, 31. Juli. Rüböl matt, Juli 75,50, Auguſt 75,50,

September Dezember 76,00, Januar April 76,650.
Zucker.

W. Hamburg, 31. Juli. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo

er Juli per Auguſt 12,60, per September 12,65, perZrioker-Deraeber 10,32 per JanuarMärz 10,42/,, per Mai 10,57

Tendenz: ſtetig.
W. London, 31. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 11 ſh.

10r Wert, ruhig, Javazucker 96 prompt 12 ſh. 9 Verkäufer, ruhig.

affee.Hamburg, 31. Juli. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) September 65 G., Dezember 65 G.,
März 65 G., Mai 65/, G. Tendenz: ſtetig,

Amſterdam, 31. Juli. JavaeKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 53,

Havre, 31. Juli. Kaffee. Good average Santos Septbr. 81
Dezember 81 März 81, Mai 81. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 30. Juli. Kaſſee. Zufuhren 12000 Sack
in Rio, 10 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
BVremen, 21. Juli. Baumwolle, matt.

loko 69,25 Pfg.
Autwerpen, 31. Juli, Wolle. La PlataKammzug Type B.

Auguſt 5,57 Käufer, März 5,57 Käufer. Tendenz Behauptet,
Liverpool, 31. Juli. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Feſt. Per Auguſt 7,16,

per Aug.Sept. 7,10, per Sept.Okt. 6,99, per Okt.Nov. 6,92, per
Nov.Dez. 6,86, per Dez.Jan. 6,86, per Jan. Febr. 6,86, per Febr.
März 6,66, per März. April 6,87, per April-Mai 6,88.

Metalle.
Amſterdam, 31. Juli. Bancazinn ſtetig, loko 126
London, 31. Juli, Blei, ſpan., 18 Lſtrl.,, engl. 19 Lſtrl.,

z a Lſirl., Zink 26, Lſtrl., Chili-Kupſer 77 Lſtrl,, 3 Monate
8 Lſtrl.

Glasgow, 31. Juli. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 58 sh. 10 d.

Upland middling

Roheiſen ruhig.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 31. Juli. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauſ: 434 Rinder
(darunter 208 Bullen, 79 Ochſen, 147 Kühe und Färſen),
2122 Kälber, 2908 Schafe, 13 204 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kübe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 80--92 (114--131), B. 60
bis 65 (100 108), O. 55 60 (92 100), D. 48--63 (84--93)
E. 37--46 (67 84). Schaſfe: A, 45--50 (92 502), B. 38 43 (78 88),
O. 30--38 (64--81), D. A. Schweine: A. 64 (80),
B. 62 (75--81), O. 62--63 (78 80), D. 60--63 (75--79),
E. 56--60 (73 765), F. 59 61 (74--76) A. Vom Rinder
auftrieb blieb wenig übrig. Der Kälberhandel geſlaltete ſich ruhig,
Schafe wurden glatt ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 31. Juli. Auftrieb: 2313 Schweine,

357 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaſtes Geſchäft Preiſe
anziehend. Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7--8 Monate alt 55 69 5--6 Monate alt 44--54 Pölke:
3--4 Mon. 32-43 für Ferkel: 9-- 13 Wochen alt 24-31

Wochen alt M
Neueſte Handels -Depeſchen.

W. New-York, 31. Juli. Roter Winter- Weizen loko
ger Mai per Septbr. 110, per Dezbr. per Mai 101!/
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,55.Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chiecago, 21. Juli. Weizen ver Sept. 103/,, per Dez. 102!/,,per Mai 93/,, Mais per Sept. 958 per Dez, 72t7, per Mai 667,.
W. New-York, 31. Juli. Petroleum Standard white in New

r 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
redit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 17,00--17,50.

W. New-York, 31. Juli.
und Brothers 113,10.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 30. Juli 4 1.18, 31. Juli 1.15. Grochlitz

0.58, 0.50. Nebra Obp. 2.00, 2.00. Nebra Untp.
1.36, 1.36. Brückenp. 0.82. 0.82. Köſen 0.50, 0,56,

1.28. Al.

Schmalz Weſternſteam 10,90, Rohe

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther
rovinz, Allgemeines, Börſen- u. Handelsteil:

Berwecke, ſämtlich in gie a. z er r
eitrage übernerlei Verpflichtungen. 4 mnt re

an für Handel u. Industrio We Tiſale Halle S. 160 Mionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
r. Winslichen, erstklass. Wertpapieren.

Epiritus ruhig, Juli 257 G.
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